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Die Ostasienpolitik der Vereinigten Staaten von Amerika 
verdient schon deshalb einige Aufmerksamkeit, weil sie zu den 
ältesten weltpolitischen Betätigungen des nordamerikanischen Frei
staates gehört. Der alte, über das amerikanische Festland hinaus
strebende Ausdehnungsdrang der Amerikaner, nur eine erweiterte 
Form des tief in diesem Kolonistenvolke arbeitenden allgemeinen 
Ausdehnungsdranges, hat sich mit am frühesten nach Ostasien ge
richtet. In einer Zeit, in der die Amerikaner im allgemeinen an 
dem negativen Teile der Monroelehre, der sie zu außerpolitischer 
oder wenigstens zu außeramerikanischer Enthaltsamkeit verpflichtet, 
noch unbeirrt festhalten, greifen sie doch schon auch politisch nach 
Ostasien hinüber.

Ihr Handel mit dem großen südchinesischen Platze Kanton 
geht bis ins Jahr 1784 zurück. Unmittelbar nach Abschüttelung 
des englischen Joches beginnen sie nach dieser Seite hin plan
mäßig auszugreifen. Schon 1844 gelingt ihnen der Abschluß 
eines ersten Handelsvertrages mit China. Auch an der weiteren 
Erschließung Chinas nehmen sie tätigen Anteil. 1852 geht nahe
zu die Hälfte des fremden Handels in China unter amerikanischer 
Flagge. Besonders die Chinapolitik gehört zu den ältesten Teilen 
amerikanischer Weltpolitik.

Es ist alter amerikanischer Kdlonistenwagemut, der eine so 
weltgeschichtliche Tat wie die Eröffnung Japans 1854 zustande



bringt. Auch das rückständigste der ostasiatischen Länder, Korea, 
haben Amerikaner nach mißlungenen Versuchen der Franzosen 
1871 zuerst gewaltsam zu eröffnen versucht. Ihr erster Handels
vertrag mit Korea wird 1882 vereinbart.

Der amerikanische Imperialismus hätte sich an der Frage der 
Annexion Hawais 1893, an dem Venezuelakonflikte 1895 und am 
Spanischen Kriege 1898, d. h. an einem teilweise oftasiatischen 
Kriege, nicht so rasch und leidenschaftlich entzündet, wenn er sich 
nicht schon Jahrzehnte vorher im Fernen Osten vielfältig betätigt 
hätte. Der äußerlich sichtbare Eintritt der Vereinigten Staaten 
in die Wcltpolitik, der, weltgeschichtlich betrachtet, recht spät zu 
erfolgen scheint, ist wirksam vorbereitet worden durch die seit 
langem in energische Dahnen gelenkte amerikanische Ostasienpolitik, 
der nur die vornehmlich durch England verschuldete schwere Schä
digung der amerikanischen Handelsflotte im Bürgerkriege (1861 
bis 1865) schon früher peinliche Fesseln anlegte.

Freilich hat nun der Übergang der Vereinigten Staaten zur 
Wcltpolitik um die Mitte der neunziger Jahre auf die schon lange 
vorher vorhandene amerikanische Ostasienpolitik seinerseits stark 
befruchtend zurückgewirkt. Mit der bereits gegen japanischen Ein
spruch erfolgenden Annexion Hawais, ferner der strategisch wich
tigen Insel Guam auf den Ladronen und vor allem der schon in 
den Jahrzehnten vorher umworbenen Philippinen (1898) haben 
die Vereinigten Staaten zu erkennen gegeben, daß sie sich nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch politisch als pazifische Großmacht zu 
fühlen gedenken.

Das geschieht nun aber, eine schicksalsschwere Verflechtung, 
zur selben Zeit, als gerade die von den Amerikanern aus ihrer 
Abgeschiedenheit aufgestörte ostasiatische Macht, Japan, nach einem 
phantastisch schnellen Aufstiege aus Abgeschlossenheit, mittelalter-


